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GLIEDERUNG IMPULSREFERAT 

- Merkmale des Gebäudebestandes der Universität Hamburg 
 

- Sanierungsbedarf im Hinblick auf die von der Universität Hamburg genutzten Liegenschaften 
 

- Autonomie im Hochschulbau als wesentlicher Schritt zu einer situationsgerechten und 
wissenschaftsadäquaten Abarbeitung des Sanierungs- und Betriebssicherungsbedarfs 
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Merkmale des GebäudebestandEs der Universität Hamburg 



Universität Hamburg - ÜBERSICHT CAMPUS LAGEN IN DER STADT 



Universität Hamburg - ÜBERSICHT CAMPUS LAGEN IN DER STADT 



Universität Hamburg - ÜBERSICHT Bauliche Entwicklung zwischen 1969 und 1983 

Quelle: „Hamburg und seine Bauten 1969 – 1984“, Architekten 
und Ingenieurverein Hamburg, 1984, S.346-347 



Universität Hamburg - ÜBERSICHT Bauliche Entwicklung zwischen 1969 und 1983 

Quelle: „Hamburg und seine Bauten 1969 – 1984“, Architekten 
und Ingenieurverein Hamburg, 1984, S.348-349 



Universität Hamburg – BEISPIEL FÜR Bauliche Entwicklung zwischen 1973 und 1974 

Quelle: Michael Holtmann „Die bauliche Entwicklung der Universität Hamburg: 
Die 70er Jahre“ , Vortrag gehalten an der HCU und UHH 

VG IV Baustelle 
September 1973 



Universität Hamburg – BEISPIEL FÜR Bauliche Entwicklung zwischen 1973 und 1974 

Quelle: Michael Holtmann „Die bauliche Entwicklung der Universität Hamburg: 
Die 70er Jahre“ , Vortrag gehalten an der HCU und UHH 

VG IV Baustelle 
Dezember 1973 



Universität Hamburg – BEISPIEL FÜR Bauliche Entwicklung zwischen 1973 und 1974 

Quelle: Michael Holtmann „Die bauliche Entwicklung der Universität Hamburg: 
Die 70er Jahre“ , Vortrag gehalten an der HCU und UHH 

VG IV Baustelle 
April 1974 



Universität Hamburg - ÜBERSICHT Bauliche Entwicklung nach 1957 

Quelle: Michael Holtmann „Die bauliche Entwicklung der Universität Hamburg: 
Die 70er Jahre“ , Vortrag gehalten an der HCU und UHH 

2/3 der von der 
UHH genutzten 

Flächen sind zw. 
40 u. 60 Jahre alt 
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SanierungsbedarfE AN der Universität Hamburg 



Quelle: julian-charriere.net; © Julian Charrière, „the blue fossil entropic stories“, 2013, VG Bild Kunst Bonn 



Übersichtsdarstellung Finanzsituation Universitätsbau

Mindestens 150 Mio. EUR akute Baubedarfe in Listen der UHH,
sichtbarer Teil eines sehr viel größeren Eisbergs, Stand 02/2016

Zuzüglich Baumaßnahmen bauliche Barrierefreiheit in Folge Landesaktionsplan (8-stellig)

Zuzüglich noch offener Sielsanierungen (Gesamtumfang noch gar nicht bezifferbar)

..?

Zuzüglich notw. Aufzugssanierungen in Folge geänderter Betriebsvorschriften (mind. 10 Mio. EUR)

Zuzüglich absehbar notwendig werdender größerer Sanierungen, bspw. Sedanstr., MLKP, KF: mind. 60 Mio. EUR

Zuzüglich noch offener energetischer Sanierungen: (mind. 8-stellig (Wegfall 8 Mio. EUR aus KIP, verhindert Beginn)

Zuzüglich noch offener Finanzierungsanteil von rd. 2,65 Mio. EUR zum Abschluß GLT-Sanierungen

Zuzüglich der Ergebnisse aus der 
„Aufarbeitung der Investitionsbedarfe“ über alle 
von der UHH genutzten Bestandsliegenschaften 
(Gesamtbedarf noch nicht bezifferbar)

Bauunterhalt / Betriebssicherung
Mindestens 500 unterschiedliche, von UHH-Mitgliedern 
angemeldete Baumaßnahmen (zu Beginn 2016)

Mindestens 150 Mio. EUR akuter Finanzierungsbedarf
[119 Mio. EUR angemeldeter Baumaßnahmen (ohne Betrieb) zzgl. 
28 Mio.  EUR fest geplanter Baumaßnahmen aus zentralen UHH-Mitteln]

zur Deckung in 2016 stehen zur Verfügung: 
 
2,5 Mio. EUR Bau (fest verplant / überplant) 
2 Mio. BU-Betrieb

4,2 Mio. aus sog. Zentralen Zugriffsrechten 

(zur Betriebsaufrechterhaltung fest verplant / überplant)

Sielsanierungen
Fehlbetrag mind. 530T. trotz auskömmlichem 
Gesamtbudget im 1.Sanierungsabschnitt.
Fehlbetrag wird allein UHH zugeordnet. 
(Einleitungen in Grundwasser = Straftatbestand)
Weitere Maßnahmen stehen an und sind im 
Gesamtumfang noch gar nicht zu beziffern

Kummunales Investitionsprogramm (KIP)
Nach einer 10 Monate währenden Abstimmung erhielt die UHH  am 31.05.16 
auf Rückfrage hin die Auskunft der BWFG, dass offenbar die Forderung der 
Finanzbehörde: nur zuvor von den Behörden über den Haushalt angemeldete 
Maßnahmen über das KIP fördern zu können (?), den bisherigen Planungen 
BWFG/UHH entgegenstehen würden und dass die folgenden zuvor mit der 
BWFG abgestimmten Maßnahmen (Gesamtumfang ~8 Mio. EUR) nicht aus 
dem KIP gefördert werden können:

5,4 Mio. EUR VMP-5 Fenstersanierung und Sonnenschutz 
600 TEUR VMP-5 Sanierung Kältesystem
950 TEUR VMP-9 Dachsanierung energetisch / Gründach
800 TEUR Heesten 10 / OH-18 Blockheizkraftwerk Anteil 50%
  70 TEUR Segelbootshaus Alster - Solarthermie Anlage 

Baul.Barrierefreiheit
Umsetzung Landesaktionsplan FHH 2012
8-stelliger Betrag allein für öffentlich
genutzte Räume der UHH zu erwarten.
Gesamtumfang noch gar nicht zu beziffern

Bauprogramm aus UHH-Mitteln
(Feste und bereits abgestimmte Planungen)
Zur Deckung kurzfristiger Bedarfe sind 
28 Mio. EUR zur Betriebssicherung geplant.

Mittel fehlen

Mittel fehlen

Mittel fehlen

Mittel fehlen: stagniert

Mittel fehlen: 
stagniert
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Mittel fehlen,  
KIP kommt nicht für UHH

Neuberufungen zw. 2014-15

Neuberufungen zw. 2014-15

RRZ

Sanierungen

GLT (UHH-Anteil)

Energetische Sanierung KF

Kommt auf BWFG/UHH noch unausweichlich zu
(vgl. HVV Barrierefreiheit Bauprogramm)

FINANZIERT 

NICHT FINANZIERT

ERFASST..   

ABSEHBAR..

Hamburger Klimaplan
Umsetzung Klimaplan FHH 2015. Mittlerer 
8-stelliger Betrag allein für Anlagen und 
Fassaden der UHH genutzten Gebäude zu 
erwarten. Gesamtumfang noch nicht bezifferbar.

Zuzüglich Baumaßnahmen in Folge Neuberufungen / Sanierungen Generationenwechsel (8-stellig)

Zuzüglich Größere Baumaßnahmen zur Bauunterhaltung (Grundsanierungen) (9-stellig)
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Autonomie im Hochschulbau als WESENTLICHER Schritt zu einer 
situationsgerechten und wissenschaftsadäquaten Abarbeitung 





Die Forderung nach mehr Autonomie für die Hochschulen und insb. 
deren Selbstverwaltung steht 2 Wochen vor ihrem 50. Geburtstag .. 





Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement 

„Bauen aus der Universität Hamburg für die Universität Hamburg“ 
 
Merkmale von Wissenschaftsadäquatem Bauprozessmanagement in Ref.92: 
 
- Etablierung und langfristige Sicherung eines Bedarfs- sowie Nutzerinnen- und  

Nutzer -gerechten Bauprozessmanagements (inkl. Verbesserung Servicequalität) 
 

- Strukturaufbau (inkl. strukturelle Hilfestellungen und Coaching für die in Referat 92  
tätigen Ingenieurinnen und Ingenieure), Klärung Prozesse und Kommunikationswege 
 

- Nachhaltige Planung / Intensivierung von Nutzerworkshop-Phasen / UHH-Priorisierung 
 

- Entwicklung von maßgeschneiderten Baumaßnahmen für die Universität Hamburg  
in einem ausgewogenen Viereck von Termintreue, funktionalen Qualitäten,  
Kostentreue und gestalterischen Qualitäten 



Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement 

„Bauen aus der Universität Hamburg für die Universität Hamburg“ 
 
Kernkriterien für Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement in Ref.92: 
 
Termintreue, funktionale Qualitäten, Kostentreue und gestalterische Qualitäten sicherstellen 

Funktionale  
Qualitäten 

Termintreue 

Kostentreue 

Gestalterische  
Qualitäten 

UHH 
Bauprozessmanagement 

Referat 92 

ZIEL: „Werkerfolg  
für die Wissenschaft“ 



Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement 

„Bauen aus der Universität Hamburg für die Universität Hamburg“ 
 



Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement 



Wissenschaftsadäquates Bauprozessmanagement 
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Hinweis zu Bildrechten 

Alle Bild- und Verwertungsrechte bei  
den jeweiligen Urhebern / Verfassern. 
Urheber wie im Vortrag benannt. 
 
Hamburg, 01.11.2017, Carsten Happel 
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